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NORDHORN/LOHNE – Das Deutsche Jugendher-
bergswerk lädt für Sonntag, 27. Juni, zu einer
Wanderung durchs „Lohner Land“ ein. Die Teil-
nehmer treffen sich um 9 Uhr am Parkplatz des
Aldi-Marktes in Lohne. Weitere Informationen
gibt Gerold Hoesmann, Telefon (0 59 21) 3 48 61.

DJH-Wanderung bei Lohne

LOHNE: Frau Maria Hanenkamp, Feldstraße 24, zum
83. Geburtstag.
WIETMARSCHEN: Frau Alberdine Nyhuis, Ortfeld 30,
zum 83. Geburtstag.
WIETMARSCHEN: Herrn Heinz Kronau, Lingener
Straße 16, zum 79. Geburtstag.
WIETMARSCHEN: Herrn Wilhelm Schomakers, Bre-
den Pohl 1, zum 78. Geburtstag.
SCHEERHORN: Herrn Gerrit Onstee, Hauptstraße
121, zum 74. Geburtstag.

Glückwünsche

Sonnabend

Meldungen

EMLICHHEIM – Am heutigen Sonnabend lädt der
Kindergarten „Kleiner Leuchtturm“ in der Dorf-
straße in Emlichheim, in der Zeit von 14 bis 19
Uhr zum Sommerfest ein. Neben vielen tollen
Spiele wird es auch eine große Tombola und
Kutschfahrten geben. Außerdem wird ab etwa 15
Uhr eine Dixi-Band auftreten. Der Erlös des Fest-
es soll der naturnahen Umgestaltung des Kin-
dergartenspielplatzes zu gute kommen, damit
viele Ideen des Projekts, zum Beispiel Hochbeet,
Tastweg, „grünes Klassenzimmer“, reichlich
Sträucher und Büsche, Kiesbeet und vieles mehr
verwirklicht werden können.

Heute Fest im „Leuchtturm“

WIETMARSCHEN – Die Neufassung der Prioritä-
tenliste für den Ausbau der Straßenbeleuchtung
in dunklen Ecken steht am Montag, 28. Juni, auf
der Tagesordnung einer Sitzung des Wietmar-
scher Gemeinderats. Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 18.30 Uhr im Rathaus in Wietmar-
schen. Außerdem wollen die Kommunalpoliti-
ker über den Bau einer zweiten Reithalle auf dem
Gelände des Reit- und Fahrvereins in Lohner-
bruch, die Benennung von Straßen und den Aus-
bau der Abwasserbeseitigung in Gewerbegebie-
ten beraten und beschließen.

Zweite Reithalle Thema im Rat 

Fast alle Stimmkarten im Dorfgemeinschaftshaus Osterwald wurden als Zeichen der Zustimmung in die Höhe gereckt, als über
das Zusammengehen mit der Volksbank Nordhorn abgestimmt wurde. FOTO: MÜNCHOW

Die Genossen der Volks-
bank Niedergrafschaft
Emlichheim-Veldhausen
haben am späten Don-
nerstagabend mit über-
wältigender Mehrheit für
eine Fusion ihres Geldin-
stituts mit der Volksbank
Nordhorn gestimmt. Be-
reits am Dienstagabend
hatte die Vertreterver-
sammlung der Nordhor-
ner Volksbank dem Vor-
haben zugestimmt.

VON MANFRED MÜNCHOW

OSTERWALD – Als „eindrucks-
vollen Vertrauensbeweis“ be-
grüßte Bankvorstand Jürgen
Timmermann das Votum für
die Fusion. Lediglich sechs der
rund 270 Genossen stimmten
im Dorfgemeinschaftshaus
gegen das Zusammengehen
mit den Nordhornern. Eine
der Gegenstimmen kam vom
früheren Bankvorstand in Em-
lichheim, Georg Koops.

Aufsichtsratsvorsitzender
Albert Rötterink wertete das
eindeutige Abstimmungser-
gebnis als „historischen Mo-
ment in der Entwicklung des
genossenschaftlichen Bank-
wesens in der Grafschaft“.
Rötterink sprach die Hoffnung
aus, „dass sich noch weitere
Partner gewinnen lassen“.

Ausdrücklich machte er den
Volksbanken Obergrafschaft
sowie Niedergrafschaft Uel-
sen-Hoogstede-Wilsum ein
Gesprächsangebot.

Doch zunächst streiten die
beiden Blöcke der Grafschaf-
ter Volksbanken um die Na-
mensgebung für die Bank, die
jetzt durch die Fusion entsteht
(die GN berichteten). Tim-
mermann bekräftigte, dass
man an der Bezeichnung Graf-
schafter Volksbank Nordhorn-
Emlichheim-Veldhausen fest-
halten werde.

Die fusionierten Volksban-
ken wollen in der Grafschaft
vier Niederlassungen als
Kompetenzzentren (Nord-
horn, Samtgemeinde Em-
lichheim, Samtgemeinde
Neuenhaus, Bad Bentheim)

mit je zwei Niederlassungs-
leitern einrichten. Dazu will
man mit den 14 Bankstellen
an allen heutigen Standorten
weiterhin präsent sein. „Eine
komplette Dienstleistungs-
versorgung direkt vor Ort“
soll es nach den Worten Tim-
mermanns in den Bereichen
Immobilien, Versicherun-
gen, Bausparen und Reisen
geben. Für den Bereich Land-
wirtschaft sollen weiterhin
Berater vor Ort im Einsatz
sein. Die Sachbearbeitung
für die Landwirtschaft in der
Niedergrafschaft soll in Veld-
hausen angesiedelt werden.

Freuen können sich die
Anteilseigner der Genossen-
schaftsbank auf eine Divi-
dende von 7,5 Prozent. Geän-
dert werden die Modalitäten

der Haftssumme. Bislang be-
trug sie 500 Euro pro Mit-
glied, künftig werden es 260
Euro für jeden Anteilsschein
sein. Die Bankvorstände Jür-
gen Timmermann und Hans-
Hermann Schönberger
machten deutlich, dass 80
Prozent der Genossen nur ei-
nen Anteilsschein besitzen,
weitere 13 Prozent zwei
Scheine. Für die meisten Ge-
nossen bedeute die Neurege-
lung also eine Verbesserung
und für die 13 Prozent eine
leichte Erhöhung. Lediglich
sieben Prozent der Mitglie-
der halten mehr als zwei An-
teilsscheine. Die Neurege-
lung wurde einstimmig be-
schlossen.

Zuvor hatte Schönberger im
Bericht des Vorstandes die La-
ge der Volksbank Niedergraf-
schaft Emlichheim-Veldhau-
sen skizziert. Die erfolgreiche
Entwicklung der Bank spiege-
le sich auch in der Bilanzsum-
me wieder, die um 3,6 Prozent
auf 284 Millionen Euro geklet-
tert sei. Nach Abzug der Steu-
ern verbleibt ein Bilanzgewinn
von knapp 560 000 Euro. Zur
Ausweitung des Kreditvolu-
mens sagte Schönberger: „Da-
bei war das Wachstum neben
einer starken Nachfrage nach
Wohnungsbaufinanzierungen
erstmals wieder auch von ei-
ner zunehmenden Investiti-
onstätigkeit der Firmen ge-
prägt.“

Grünes Licht für Bankenfusion
ABSTIMMUNG   Generalversammlung stimmte mit breiter Mehrheit zu

PERSONALIEN BEI DER VOLKSBANK
Zehn Mitglieder der Genos-
senschaft sind für ihre 50-
jährige Mitgliedschaft geehrt
worden. Es sind dies: Gerrit
Jan Arends, Jan Harm Trüün,
Friedrich Schipper (alle Laar),
Steven Egbers, Siegfried
Zweck, Bernhard Pohlmeyer
(alle Veldhausen), Gerd Hin-
drink (Bramsche), Heinrich
Schroven, Georg Zielmann,
Gerhard Warsen (alle Emlich-
heim).
Ein Ausschuss soll die Wahl
der Vertreterversammlung
vorbereiten, die künftig an
die Stelle der Mitgliederver-

sammlung tritt. Bei künftig
15000 Mitgliedern ist eine
Mitgliederversammlung nicht
mehr praktikabel. In den
Wahlausschuss hat die Ver-
sammlung am Donnerstag-
abend folgende Mitglieder
geschickt: Elfriede Werder-
mann, Geschäftsführerin des
Landwirtschaftlichen Kreis-
vereins in Neuenhaus, Karl-
Heinz Klein, Fleischermeister
aus Veldhausen, Hans-Jürgen
Naber, Bäckermeister aus
Laar und Johann Kerperin,
ehemaliger Bankangestellter
aus Emlichheim.

EMLICHHEIM/GN – Angesichts
der großen Ablehnung von
Verbrennungsanlagen durch
die Bevölkerung in der Samt-
gemeinde Emlichheim, pro-
testiert die Bürgerinitiative ge-
gen die Betriebsgenehmigung
für die Firma Prokon-Nord zur
Errichtung eines Biomasse-
heizkraftwerkes. „Nach Aussa-
ge der Politiker wurde die Pla-
nung der Verbrennungsanlage
stets durch die Emsland-Stär-
ke GmbH gefordert, bezie-
hungsweise als eine der Ems-
land-Stärke dienende Maß-
nahme angepriesen. Da bis
heute keine Verträge zwischen
der Emsland-Stärke und der
Prokon Nord abgeschlossen
wurden, stellen sich diese Aus-
sagen als haltlos dar“, schreibt
die Bürgerinitiative in einer
Pressemitteilung.

Überdies kritisiert die Bür-
gerinitiative die Haltung der
Emsland-Stärke, dass sie trotz
der Herstellung hochwertiger
Lebensmittel, den Betrieb ei-
ner derartigen Anlage duldet.
„Wir geben in diesem Zusam-
menhang zu bedenken, dass
die Firma IAMS im Europark,
als bekannter Tierfutterher-
steller, gegen den geplanten
Bau der dortigen Verbren-
nungsanlagen protestierte, da
sie einen erheblichen Qua-
litätsverlust ihrer Produkte
befürchtete“, heisst es in der
Mitteilung. Politik und Ems-
land-Stärke werden in dem
Schreiben aufgefordert, „die
für die Samtgemeinde schäd-
liche Ansiedlung einer Ver-
brennungsanlage mitten in
der Gemeinde Emlichheim zu
verhindern.

Widerstand
gegen Anlage
von Prokon
Kritik von Initiative

EMLICHHEIM-UELSEN/GN –
Am Preisflug der Reiseverei-
nigung Emlichheim- Uelsen
ab Müllheim beteiligten sich
39 Züchter mit 803 Brieftau-
ben. Den ersten und sechsten
Konkurs belegen Johann und
Lukas Hartger aus Getelo-
moor (Auf zur Itter). Torsten
Soer aus Twist (Blitzbote) be-
legt den zweiten Platz. Die
Tauben von Gerhard und El-
vira Hesselink aus Lage
(Sturmvogel Uelsen) belegen
die Plätze drei bis fünf, zehn
und 14. Den siebten Konkurs
errang Gerrit Klok aus Em-
lichheim (Blitzbote). Johann
Kamps (Grenzheide) aus Uel-
sen errang Rang acht. Neun-
ter Konkurs Fritz Roeles aus
Emlichheim vom Verein Ei-
nigkeit. Die RV-Meisterschaft
führen Gerhard und Elvira
Hesselink vor Fritz Roeles mit
jeweils 36 Preisen an. Den RV-
Pokal errang die Schlagge-
meinschaft Gerhard und Elvi-
ra Hesselink.

Erfolge für
Johann und
Lucas Hartger

LOHNE/LV – Die Katholische
Bücherei Sankt Antonius in
Lohne muss dringend erwei-
tert werden. Darüber sind sich
der Schul- und Kulturaus-
schuss der Gemeinde Wiet-
marschen und der Kirchen-
vorstand einig. Problematisch
ist jedoch die angespannte Fi-
nanzlage der Kirchengemein-
de, die sich außer Stande sieht,
den wesentlichen Teil der Kos-
ten zu tragen.

„Vor dem Hintergrund kon-
tinuierlich steigender Aus-
leih- und damit auch Besu-
cherzahlen ist eine Erweite-
rung der Bibliothek unum-
gänglich“, sagte die ehren-
amtliche Leiterin, Maria Bor-
ker, bei der Sitzung des Schul-
und Kulturausschusses der
Gemeinde Wietmarschen. Der
zur Verfügung stehende Raum
im Marienheim sei nur 35
Quadratmeter groß und damit
viel zu klein.

„Unsere freiwilligen Mitar-
beiterinnen müssen sich zu
mehreren hinter einen
Schreibtisch quetschen, weil
zu wenig Platz ist. Auch eine
Rampe für Rollstühle und Kin-
derwagen gibt es nicht“, klagte
Borker. Kirchenvorstandsmit-
glied Wilhelm Jessing fügte
hinzu: „Seit dem Bezug der
Räumlichkeiten im Jahr 1962
ist außer dem Einbau neuer
Fenster nie etwas geändert

worden. Wenn wir den Bestand
der Bibliothek sichern wollen,
müssen wir jetzt handeln.“

Im Anschluss stellte Jessing
den Ausschussmitgliedern
die ersten Pläne für eine Er-

weiterung vor. Ein Anbau im
Garten des Marienheims soll
die Bücherei auf 72 Quadrat-
meter vergrößern. Außerdem
ist der Bau einer behinderten-
gerechten Rampe geplant.
Diese baulichen Maßnahmen
würden laut Jessing etwa
65 000 Euro kosten. „Wir wer-
den nun so schnell wie mög-
lich bei der politischen Ge-
meinde einen schriftlichen
Antrag auf Bezuschussung
des Projekts stellen und auch
beim Landkreis um Hilfe bit-
ten“, sagte Jessing. 

Bürgermeister Alfons Eling
brachte seine grundsätzliche
Bereitschaft zum Ausdruck,
das Bauvorhaben zu unter-
stützen, wollte sich jedoch
nicht endgültig festlegen. Er
wolle erst den schriftlichen
Antrag der Kirchengemeinde
und den Finanzierungsplan
abwarten, so Eling. Auf die Fi-
nanzierung angesprochen
musste Jessing einräumen:
„Ehrlich gesagt ist die Kir-
chengemeinde im Moment
nicht in der Lage, den erfor-
derlichen Teil der Kosten zu
übernehmen. Es ist einfach
nicht genug Geld da.“ Da die
politische Gemeinde nicht
bereit ist, allein für die Bau-
maßnahmen aufzukommen,
hoffen nun alle Beteiligten
auf die Unterstützung des
Landkreises.

Es fehlt Geld für den Ausbau der Bücherei
PLANUNGEN   „Kirche kein Geld“ – Beteiligte hoffen auf die Hilfe des Landkreises

Die Bücherei in Lohne muss dringend erweitert werden. Doch
die Finanzierung ist nicht gesichert.

UELSEN – Zum Ende der Orientierungsstufe (OS)
Uelsen bringen die Schüler einen heiteren To-
tentanz auf die Bühne. Thema des Tanztheaters
ist die Auflösung der OS und die damit verbun-
denen Ängste, Hoffnungen und Erinnerungen.
In ihren fünf Tänzen präsentieren die Mitglieder
der Chor- und Tanz-AG Szenen aus dem Unter-
richt, aus den Schulhofpausen, Einblicke in
Träume und Wünsche der Schüler, wie auch ein
Dankeschön an die Lehrer und eine große Ab-
schiedsfeier. Den genauen Schluss jedoch wol-
len die Schüler nicht verraten, denn „die Lehrer
müssen ja nicht immer alles vorher wissen“.
Im Eröffnungstanz, der OS-Polka, tragen die
Schüler die Orientierungsstufe symbolisch zu
Grabe und singen dabei einen eigenen Liedtext,
mit dem sie sich auf amüsant-ironische Weise
von ihren Lehrern verabschieden. Alle Tänze
durchzieht eine heitere Melancholie, und die
Auswahl der Musik (unter anderem Tom Waits,
Frank Sinatra und Hildegard Knef) trägt ihren
Teil dazu bei, dass die Zuschauer anregende Mi-
nuten erleben werden.
Zu sehen sein wird das Tanztheater am 6. Juli,
während der offiziellen Abschiedsfeier der OS,
sowie am letzten Schultag für die gesamte
Schülerschaft der Uelsener Orientierungsstufe.
Parallel zu den Tanzproben laufen die Vorberei-
tungen für die Produktion einer CD. Diese soll
pünktlich zur ersten Tanz-Aufführung am 6. Ju-
li zum Verkauf angeboten werden. Die sechs
Tracks enthalten Lieder aus dem Klassen-Musi-
cal „Käpt´n Knitterbart und seine Bande“, sowie
Lieder der Chor- und Tanz-AGs.

Am Ende heiterer Totentanz

– ANZEIGE –


